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Zürich, 30 . August 1968 

Sehr geehrte Freunde des Centre Le Corbusier ! 

Vom 4. - 9. September 1968 habe ich dus Centre Le 
Corbusier der "ARBEITSGEMEINSCHAFT ZUERCHER 
MANIFEST" als freies, für jederman zugãngli<.:hes Dis­
kussionsforum zur Verfügung gestellt. Ich hoffe, damit 
einen kleinen Beitrag z ur Bewãltigung der vielen Proble­
me, welche heute unsere Gesellschaft bedrohen, leisten 
zu konnen. 

Die gegenwãrtigen, in aller Welt zu T age tretenden Kon­
flikte, ha ben bei uns vor allem e ine r kulturellen Kri se 
entstammende Ursachen. Der vermehrte Gedankenaus­
tausch kann dazu beitragen, diese Krise überwinden zu 
helfen und eine düstere Zukunft von uns abzuwenden . 

Ich bitte Sie, sich in diesem Sinne aktiv an den Gesprã­
chen zu beteiligen . 

HEIDI WEBER 

Inhaberin des Centre Le Corbusier 
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ALLE sollen politisch aktiv sein 

autonom gegen autoritãr 

Vorsicht vor etablierten Meinungen! Les extrêmes se couchent! 

Sozialismus = Demokratie Demokratie = Sozialismus 

Je sozialer ein Staat ist, desto kleiner ist die persõnliche Freiheit. 
(Arzt , Wohnungen, Mietzinskontrolle . .. ) 

EIGENTUM ist eine SOZIALE Funktion (Pantja Sila) 

Wo liegt der Unterschied zwischen MACHTDIKTATUR & WIRTSCHAFTSDIKTATUR 

Die Demokratie darf nicht vor den Toren der Fabriken enden! Dies fordern 
die FGZ 

Friede den Hütten, Krieg den Palãsten! 
Leitgedanke der FGZ 

(Georg Büchner) 

Der KOMMUNISMUS ist der lãngste und hãrteste Weg zum KAPITALISMUS 

Um in der Politik nicht fehl zu gehen, muss man Revolutionãr sein und nicht 
Reformist. (Stalin) 
Entwicklung ist Kampf der Gegensãtze. (L enin) 

Die marxistische Ideologie ersetzt nicht das unabhãngige Denken! 

Das Tragische der Revolution: Gewalt wird mit Gewalt abgeschafft! 

Es geht hier nicht um einen Kampf zwischen LINKS und RECHTS, zwischen 
UNS und den ANDERN. Wir stehen mitten in einem Kampf zwischen 
GERECHTIGKEIT und UNGERECHTIGKEIT, zwischen TAG und NACHT. 

(Martin Luther King) 

Banal (?): Was ist Freiheit? Die alten Phrasen Freiheit wovon, wozu, 
zu was; hat der Sozialismus die F reiheit gepachtet, gibt es eine sozialistische 
Intoleranz , die " Repressivitãt" gegen die Repressiven bedeutet? Ist Agitation 
Manipulation? Agitation wozu? Will mir Agitation meine Freiheit nehmen? 

Es gibt noch MASOCHISTEN drum: ich brauche die Repressalien 

Kindergãrten, Schulen, Universitãten, Kasernen, Fabriken, sind Stãtten 
autoritãrer Vergewaltigung, beklagen die FGZ 

Rebellion ist berechtigt, sagt die neue presse 

Querulanten aller Lãnder vereinigt Euch! 

L 'imagination prend le pouvoir Paris 1968 - Zürích ? 
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Und dies meine Herren ist einer der frisch aufgetauten rebelhschen Jungen, 
die wir vom Geschichtsunterricht her kennen - Ich frische Ihr Gedãchtnis 
auf: Sommer anno 1968 - Ihre Forderung: Autonomie der Jugend + selbst 
Koeduk&tion in den Mittelschulen! ! - Nicht auszudenken, wo wir heute wãren: 
Eine Uebervõlkerung jener hãsslichen, technisch unvollkommenen und mit 
seelischen Schãden behalteter Wesen; umsomehr gerade zu jenem Zeitpunkt 
der damalige Papst: P aul VI das ehemals einzige taugliche Mittel zur Verhütung 
der Zeugung von Nachkommen, nãmlich die Pille verbot (wie wir aus den 
Geschichtsbüchern wissen, wurde noch im 20. Jahrhundert diese Zeugung 
allein durch den unhygienischen Geschlechtsverkehr zwischen Mann und Weib 
hervorgebracht) . Zum grossen Glück für uns moderne Menschen, gab es 
aber damals schon einige weise voraussehende Leute z. B. Psychologen 
grosser Werbetimen, Mitglieder eidg. Turnvereine ete . , die die Polizeiober­
hãupter dazu bewogen, in Gõppingen einige Millionen Franken auszugeben 
für Tiefkühlsãrge, um die rebellische Jugend kurzerhand einzugefrieren, 
auf dass sie zu einem spãteren Zeitpunkt sãhe, wie weit die Gesellschaft 
ohne sie kãme und wer das Zepter schwingen würde und es auf alle Zeiten 
schwingen werde !! 

Natürlich ist die Gesellschaft scheisse . Wir kõnnen sie ãndern, natürlich 
kõnnen wir. A be r wenn wir etwas vom Bünzli wollen, kõnnen wir NICHT 
fordern, wollen und verlangen! Diplomatie ist nicht Integration! Ohne 
Diplomatie erreichen wir noch weniger als jetzt! Also: Ihr Schreihãlse, 
seid mal ruhig, schult eure Leute auf Propaganda (wie das Mouvement + SDS 
z. B.), bis sie ihre Anliegen (nicht Forderungen) vertreten kõnnen! Hõrt 
auf, so verdammt LINKS zu tun und abzukratzen, wenn es Eurem Kapital 
an den Kragen geht . Kommunismus ist schõn, aber nicht realisierbar. Um 
den Gegner zu schlagen, muss man ihn kennen. Alle, die Tõten, sind Schweme: 
Mao, LBJ, Che G., Castro, Breschnew, Sieber, NZZ, Ho -Chi-Minh, und 
Ihr Lõli schreit noch für sie! Seht besser, dass Ihr nicht auch Mõrder werdet! 

(M. Berna) 

Ue be r allen Wipfeln ist R UHE & ORDNUNG 
(um l Uhr auf dem Dach Vorlesung) 

Wer nur seine RUHE will, fõrdert DIKTATUR 

Lieber TOT als ROT (Katholik) 

Gesprãch mit den Minderheiten!. (der Bienenzüchterverein) 

Mehrparteien-Staat oder Einparteien-Staat? NEIN KEIN STAAT 
Allein die freie Vereinbarung gewãhrleistet humanen Fortschritt. 

FRIEDE den Menschen, TOD den Institutionen! Denn: Institutionen hemmen die 
Entfaltung der humanen Gemeinschaft . 

Die Institutionen sind so stur, wie die Leute, die Du hineinwãhlst . 

Die Behõrde lenkt, die Bevõlkerung schwenkt 

Ich sehe in der Absonderung das grõsste Uebel unserer Gesellschaft 
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Regiert sein heisst, unter polizeilicher Ueberwachung stehen, inspiziert, 
spioniert, dirigiert, mit Gesetzen überschüttet, reglementiert, eingepfercht, 
belehrt, bepredigt, kontrolliert, eingeschatzt, abgeschatzt, zensiert, 
kommandiert zu werden durch Leute , die weder das Recht noch das Wissen, 
noch die Kraft dazu haben .. ... . 
Regiert sein heisst, bei jeder Handlung, bei jedem Geschaft, bei jeder Be­
wegung notiert, registriert, erfasst , taxiert, gestempelt, vermessen, be­
wertet, versteuert, patentiert, lizensiert, autorisiert, ermahnt, behindert , 
reformiert , ausgerichtet, bestraft zu werden. Das heisst, unter dem Vor ­
wand der õffentlichen Nützlichkeit und im Namen des Allgemeininteresses 
ausgenutzt , verwaltet, geprellt, ausgebeutet, hintergangen, ausgepresst, 
getauscht, bestohlen zu werden. 
Das ist die Regierung, das ist ihre Gerechtigkeit, das ist ihre Moral. ... 
O Persõnlichkeit des Menschen! Kann es sein, dass Du sechzig Jahrhunderte 
lang in dieser Niedertracht versunken warst? (Proudhon) 

Die Masse will geleitet werden . . .... sie wird verleitet! 
Die Masse will verwaltet werden . . . . .. .. sie wird vergewaltigt! 
Die Masse sucht die Realitat. ...... Ergebnis Autoritat 
Merke: Nicht die Masse lenkt den Einzelnen, sondern Einzelne lenken die Masse 
(Auch bei uns in der Schweiz) Daher: Lasse Dich nicht vermassen, schaffe 
Fõderationen. 

Manifest des establishments : Arbeiter an die Arbeit! Frau an den Küchenherd! 
Mann zur Potenz! Gentlemen zur Kasse! Kapitalisten in die Loge! Steuerzahler 
in die Spielbank! Student hinter die Bücher! Schüler zur Promiskutat! Polizist 
nach Neuenburg! Politiker an den Stammtisch! Prasidenten auf Reisen! Italiener 
nach Sizilien! Auslander raus! Linksradikale zur amtl. bew. Demonstration 
Ende? ? ? ? ? ? ? ? 
Ach Gott ja, ja, wie bin ich froh, denn ich bin nicht so! (Wilhelm Busch) 

Besinnen setzt zusammen lernen voraus. Besinnen wir uns: "Power Corrupts 
absolute Power absolutely! (Die Macht neigt zur Selbstzerstõrung) 
LBJ -KY -GIAP Sigi & "gang" Breshi & "gang" Mao-Tschou & "gang" usw. 

Daniel, Du machst zu wenig Kompromisse (Hannes) 

Es hat sich nicht geandert, es ist immer noch am besten, man erschiesst 
die Studenten vor dem Studium. Man kann so viele Probleme lõsen, man 
braucht kein Geld mehr z u vergeuden, um Hochschulen zu erweitern. Jagd­
flugzeuge oder Tanks sind eintrãglicher. Demonstrationen gegen die Macht, 
das Establishment, fallen hinweg. Bücher brauchen nicht mehr verbrannt zu 
werden, wenn niemand sie schreibt, das P apier wird zu WC-Rollen verarbei-
tet oder farbig bedruckt . Comic Strips ...... . 

Arbeit macht FREI! Wer arbeitet geht nicht auf die Strasse - Wer nicht auf 
die Strasse geht, demonstriert nicht - Wer nicht demonstriert, wird nicht 
verhaftet!! Also: ARBEIT MACHT FREI!! 

In unserer gleichgeschalteten Gesellschaft werden revolutionare Ideen konsumiert 
wie BIER und WURST 

Atombomben sind gefahrlich Ideen sind gefãhrlicher 
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Autonome! Manifestanten! Menschen! Ein Wort zur Lage. Der Zürcher 
Stuhlrat wird Euch das AJZ nicht geben! Es gibt deshalb drei Moeglichkeiten! 
Ihr verzichtet auf Eure Forderungen. Ihr fordert weiter, bis Ihr verschimmelt , 
Ihr holt es Euch! (ein Unbeteiligter) 
(Juhui ein wahres Wort in all dem Seich) 

Wir wollen ein katholisches Jugendzentrum! 
(ohne Pille nie schãmdi! mit dem Papst nein) 

Wir wollen ein Zunfthaus 

Wir wollen ein Gotteshaus 

PROTEST: Computer sind teure Spidzeuge. Wer hat viel Geld übrig für 
Computer???? Im "Pentagon" stehen solche Spielzeuge. Die Computer 
bestimmen das "Schicksal" vom G I - Nein, nicht n ur G. I. , auch DEIN 
Schicksal. Darum bestimme DU, wer Dein Schicksal bestimmt! 
Anleitung: Mache solange Kurzschluss im Computer, bis auch DU den 
Domputer bestimmen darfst. 
Praxis Springers "Twen" durchleutet Dich. Rendez-vous ' 68 . Idee gut, 
Ausführung schlecht. DARUM· den Computer ins Jugendzentrum Ha Ha Ha Ha ..... 

Ein zentral gelegenes Diskussionsforum für JUng und alt fordern auch die FGZ 

Ir chõnd scho i ds Jugendhuus gaa, aber am halbi zãni mõnd er dehei sii! 

Wie verhãlt man si eh, wenn der Polizeihund mit de m Schwanze wedelt? 
(Man gibt ihm ein Cervelat mit LSD) (Man wedelt zurück) 

W er hat .~gst vor dem Roten Mann? Wir freuen uns auf die Wasserwerfer 
der Zürcher Stapo! Sie eignen sich auch zur Bekãmpfung von Waldbrãnden, 
sagt Dr . Bertschi. Er weiss nicht, das s man das Feuer de r antiautorüãren 
Opposition nicht mit Wasser lõschen kann. Im Gegenteil: Je eindeutiger die 
bisher mehr oder weniger raffiniert getarnte "Unterdrückung in Glacéhand­
schuhen" sich selber entlarvt, desto klarer w1rd, wie notwendig unsere 
Kritik ist! In weissen Handschuhen gleichen ihre Pfoten Engelshãndchen. 
Ihr Würgegriff begann als sanftes Streicheln zur Lust des Systems, das sie 
Ordnung nennen. Nun kommen die Klauen zum Vorschein gegen sie: Ein­
deutige ARGUMENTE, FORDERUNGEN und T ATEN! Die Stapo ist ein Papier­
tiger, die Drahtzieher gilt e s z u treffen! 

Die Polizei hat bis heute bewiesen, dass ihr das Unmõgliche mõglich ist, 
weshalb uns das Undenkbare denkbar werden m us s. 

In jedem von uns steckt ein Polizist Bringen wir ihn um! CNein nicht ihn 
umbringen, denn das Bõse zeugt das Bõse. Die Agressivitãt des Polizisten in 
uns müssen wir in lusterzeugende, schõpferische Sexualitát umfunktionieren.) 



- 13 -

Für Polizei-RS gesucht, zwecks Trainings: AUFBLASBARE DEMONSTRANTEN, 
PASSANTEN, ZUSCHAU~R, REPORTER ete .. . .. . 

Wir befinden uns glücklicherweise in einem Re chtsstaat mit Pressefreiheit, 
w as gerade im heutigen Zeitpunkt von einiger Bedeutung sein dürfte. J e d er 
kann also über die Polizei und die Behõrden schreiben, was ihm gerade 
einfãllt. Wir haben nichts dagegen, wenn über gute oder missglückte Aktionen 
der Polizei positiv oder negativ geschrieben wird, je nach Lust und Laune 
der Journalisten . Wir überstehen es auch unbeschadet, wenn die Polizisten 
dabei mit Witz und Geist etwas auf den Arm genommen werden . ... . . sind 
die Angriffe aber derart massiv und perfide, wie im Artikel von Dr. Weck und 
werden die Polizisten gar als Sittlichkeitsverbrecher angeschuldigt, so hõrt 
für uns die Gemütlichkeit auf und wir setzen und mit aller Entschiedenheit 
zur Wehr. (P olizeikorporal Hans Huber zu Artikel "28 Neger im Tunnel" 

von Dr . Weck im Züri - Leu Nr. 33 v. 22. 8. 68) 

Nach sieben Wochen sind die Polizisten, die im Globuskeller Wehrlose ver ­
prügelt haben, noch immer nicht identifiziert. Sie versehen ihren Dienst , als 
wãre überhaupt nichts geschehen. (Dr. B. Weck, Züri Leu 22. 8. 68) 
(W as in Gottes willen, ist denn bloss geschehen! !) 

Zahlreich sind auch jene Personen, die offen erklãren, dass sie sich nicht 
getrauten, eine Strafanzeige einzureichen, weil sie sich vor Repressalien 
der Polizei fürchteten . (Dr. B . Weck Züri Leu 22. 8. 68) 

Schon versucht der erste der 28 Angeklagten der Polizei mit dem Anklãger 
"persõnlich" in Kontakt zu treten. Er findet einen Prozess nicht unbedingt 
notwendig! 
(Es ist nicht nõtig, den Namen unter solche Fresszettel zu setzen) 

Einer ist aus dem Tunnel gekommen! Er hat den Weg zum Anklãger gefunden. 
Seine "un•• -Tat zugegeben! Der Schreck der Identifikation sitzt ihm in den 
Gliedern! Als Schlãger kann er wohl künftig ausgeschlossen werden!! ? 
Wollen wir uns an dem 11kleinen Fisch11 rãchen? Oder grossmütig sein? Wollen 
wir ihn um seine 11 gute11 Esistenz bringen oder einen "guten11 Polizisten aus 
ihm machen? Ein Polizist hat gestanden! Ohne Druckmittel, ohne Zeugenaus ­
sage! Wollen wir ihm ein Krãnzlein winden! oder auch autoritãr sein und 
Macht zeigen?? Le ben und le ben lassen! ? ? 

Liste nützlicher Betãtigungen für Zürichs KNü PO 
l. Schwammerln suchen und essen (Amanitaphalloides! ) 
2. Knüppel im eigenen Auge sehen ... 
3. Make love not Wasserwerfer! 

Stapo sucht noch mehr beschrãnkten Nachwuchs! 

W as sagen Sie dazu? Wãhrend wir die Diskussion suchen, fahren unsere 
Polizei -Bosse in die BRD zur Besichtigung gepanzerter Wasserwerfer, um 
uns niederzuwalzen! Die gleichen Herren predigen uns Gewaltlosigkeit! 
Kostenpunkt: Fr. 400'000. -- ! 

Stadtpolizei will für Fr. 400 '000. -- gepanzerte WASSERWERFER an­
schaffen. Dazu Bertschi: Wir müssen doch à jour bleiben! Dazu Strebel: (LDR ) 
Besser wãre es, dieses Geld für als gegen die Jugend auszugeben. 
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Die Wasserwerfertanks besichtigten sie erst, aber eine Sendung amerikani­
scher An t i -Riot -Schrotgewehre ist schon eingetroffen bei d er Zürcher Stadt­
polizei 

BESSERER LOHN FUER EINE KOCH BESSERE POLIZEI 
Polizist sein ist kein Beruf (Bert Brecht) 
Die Polizei ist unschuldig, di-= Schuldigen sind w1r. (J a Du vielleicht) 
Es lebe unser Genosse Sieber. 
Eine gut bezahlte Polizei braucht nicht zu prügeln. 
Liebt die Polizei ! 
Wir sammeln Unterschriften zur Abschaffung der "Ordnungskrafte" 

Weg mit Sieber und Widmer. Si e sind ke ine Sheriffs. 

Morgen besucht Pattakos Sigi Widmer (upi -meldung) 

Stürzt Johnson, Breschnew und Widmer 

Stadtrate telephonierten am Abend des 29. Juni Herrn Widmer nach Hause: 
"Im Globuskeller werden Leute geschlagen, kommen Sie ! •• 
Antwort des Herrn Widmer: ••rch bin jetzt zuhause bei meiner Familie•• . 

Urban Gwerder for Stapi (he is sexier). 

Arbeit macht frei ! (Ansicht von: Lehrern, Direktoren, Nazis ... Widmer 
und Bertschi.) 

Die NZZ spricht Recht -s . . .... denn sie hat memen (unseren) Gewerk-
schafts-Kollegen ohne Begründung entlassen. WEHRET DEN ANFAENGEN ! 

Wir fordern verantwortungsbewusste VBZ -Angestellte, welche keine Un­
faHe provozieren . 

VBZ - Weg mit den automatischen Türen , sie funktionieren NICHT. Denkt 
an die Alten, die Kinder, die Invaliden. 

Wo finden vier herzige Zwergpudeli ein trautes Heim ? Angebote an 
Tel. No 17 

Die Schweizer Bürokratie kennt nur 3 Antworten. 
l.} Das hammer scho immer so gmacht 
2. ) Das hammer no nie gmacht 
3. ) Da chõnnt j a jede e ho ! 

Die Schweizer Fahne ist dazu da, dass man das Krem übertünken kann 
und daraus eine 11 rote11 macht. 

11 Wir brauchen kein importiertes Gedankengut, um unsere Probleme zu 
lõsen. 11 (Bundesrat Celio, l. 8. 68) 
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Herr Schweizer unterstützt Revolution in Ungarn, Biafra, in der T schechos­
lowakei. .. Herr Schweizer verurteilt sie in der Schweiz ... WARUM ? 
(Meint Herr Schweizer etwa, e s gãbe in de r Schweiz nichts z u 11 revoluzzen". 
Er hat ja sein Hüüsli, sein F raueli, sein Fãrnsehapparãtli und jeden Sunntig 
sein Güggeli) . 

Warum nur immer Dubcêk und die tschechische Reform unterstützen ? Warum 
nicht eine schweizerische ? (Besonders das Fremdarbeiterproblem packen 
sie an) . 

Keine Diskriminierung von Auslãndern. (und Juden) 

Weg mit dem menschenrechtslosen, düsteren, mittelalterlichen Schweizer 
Gesetzbuch ! Wir fordern die gleichen Zivilgesetze wie in Amerika, ohne 
die Todesstrafe. 

Ersetzt die AHV -Almosen durch eine Volkspension ! (Dies empfehlen die 
Fortschrittlichen Gewerkschafter Zürich). 

Jagt Bührle und Sul zer in die Luft. 

Vive le Jura libre ! 

Bundesrat Feldmanns neues gerechtes Schweizer Gesetz ist immer noch 
schubladisiert. Hõrt auf mit den gesetzlichen Ungerechtigkeiten. 

Heisse Scheisse ist besser als ein Topf kalter Brei (sagen: die Neue Presse 
und der Bundesrat) 

Sind sie auch borniert und eingebildet ? Gewiss, gewiss. 

Schiller machte aus Wilhelm Tell einen Salon-Familienvater. Nach der 
alten Geschichte war er ein menschenscheuer Waldmensch, der hinkte 
und stotterte, der nur auftauchte, um zu helfen, und wieder verschwand. 
Er war asozial. 

Unser gesellschaftliches System ist mehr als nur gefãhrlich. 
Dient das Militar ausschliesslich zur Verteidigung des Landes gegen aussen ? 
Warum müssen die Behõrden zu den Polizeiverbrechen im Globuskeller 
schweigen? 
Glauben sie, dass die Aeusserungen des Stadtrates über Kultur und Kunst 
ehrlich gemeint sind ? 
Manipuliert die Wissenschaft oder wird sie manipuliert ? 

Auch wir sind fortschrittlich; wir diskutieren an den Milch-Sammelstellen ! 
(Nationalrat Broger heute morgen am Fernsehen) 

Wir haben alle, in jedem Kanton, in jedem Land der Welt die gleichen Inte­
ressen und Aufgaben. Erste Aufgabe: Wir müssen zusammenbleiben für die 
Zukunft ! 

Alle Denkmãhler sind hohl - Die Schweiz auch ! 

A UFRUF: Sitzstreik auf den Geleisen de r SBB. Am l. November werden 
di e Billette 11 o/o teurer. 
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Die Schweizer (Sklaven) Frauen sind nicht weniger wcr .. als die Negerinnen 
in Amerika Wir Schweizer Frauen fordern die gleichen gesetzlichen 
Rechte . (Aber ohne die Todesstrafe) 

Immer noch werden Schweizer Frauen sozial t.nd politisch diskriminiert, 
bemãngeln die Fortschrittlichen Gewerkschafter Zürich 

Wir fordern die Frauen-Wehrpflicht ! Aktion Braune-Grüne 

Gesetzliche Schweizer Sklavinnen streikt für euer gesetzliches Recht , 
sonst seid ihr gemolken und geschlachtet wie die Kühe . 

Wir wollen das Frauenstimmrecht ! 

60% der Steuerzahler sind Frauen. Sie müssen Steuern bezahlenJ zu 
sagen ha ben si e nichts. Wir streiken ! 

Gesetzhch bestohlene Schweizer Sklavinnen streikt 48 Stunden für eure 
gesetzlichen Rechte J dann müssen di e Banken schliessen (Welche Banken?) 

In der Schweiz gibt es jeden Tag 7 siebzigjãhrigeJ gesetzlich bestohlene 
WitwenJ die wieder arbeiten gehen müssen . Wir fordern gerechte Gesetze. 

Wann dürfen die Frauen hier sprechen ? (Jetzt, indem sie es tun) 

Frage an die Aelteren: 
Bald muss ich ins Militar. Ich habe noch so ein zwei JahreJ wo ich es 
hinauszõgern kann. Man sagt mirJ ich ruiniere die Familie meiner Eltern, 
wenn i eh nicht gehe . Man sagt mir, i eh kann nicht Arzt werdenJ wenn i eh 
verweigere . Man sagt mir: E s ist -j a -schõn -e s - ist - irgendwie -verstãndlich­
aber die Realitãt sieht anders aus . Man denkt über mich; Drückeberger J eks­
zessiver Spinner , Heiland . Man sagt über mich: . . . (nichts) (me müesst 
si eh j a schãme ') Ich kann dagegen nicht allein aufkommen. Bloss um das Ge­
fühl zu haben: Hihi, ich bin besser als die bõse Welt, bloss dafür lohnt es 
sich wirklich nicht . Man hat mir gesagt ... .. . 

Wer sagt: 
Es hat schon immer Krieg gegeben, also gibt es wieder KriegJ trãgt dazu 
bei, dass es wieder Krieg gibt . 

Man kann ihn: 
verspritzen 
ha uen 
anfluchen 
zum Coiffeur schicken 
oder - einfach RS 

Get off of my cloud (The war) 



- 19 -

Viele gehen ins Militar und anerkennen Martin Luther King. 
Viele gehen ins Militar und verfehmen Che Guevara. 
Es sind dies dieselben Menschen . 
Seltsam ! 
Viele Schwe1zer preisen die gewaltlosen Kampfer in den USA . 
Martin Luther King und se ine Freunde. 
Viele Schweizer verurteilen die gewaltlosen Kampfer in der Schweiz: 
di e Militardienstverweigerer. 
Es sind dies dieselben Schweizer ' 

Soldaten = versklavte Bürger 
Kriegshelden = Verbrecher 
Dienstverweigerer = Helden 

Wir sind uns einig~ Das Autoritatsprinzip lehnen wir ab, es beherrscht 
alle Lebensbezirke vom Kindergarten, Betrieb und Sonntagsschule bis in 
die Politik. Aber im Militar 1 da marschieren wir freudig mit, diszipliniert 
im Schritt und Tritt ! (Die Tschechen probieren es jetzt mit Schweijk). 

Jedes Land gibt vor, seine Armee diene z ur Verteidigung von Unabhangig­
keit, Freiheit und dem Schutz der Zivilbevolkerung. Dieses Argument ist 
im Falle der Schweiz sicher ehrlich gemeint , aber .... Die Landesver ­
teidigung hat im Kriegsfall diesen bisherigen Sinn verloren . 
l. Weltkrieg 10. 000. 000 Tote 
2 . Weltkrieg 59. 000 . 000 Tote 
Koreakrieg 9. 000. 000 Tote 
Der Zweck der Armeen, die Wehrlosen zu schützen, wird mit jedem Krieg 
illusorischer . Ein Nuklearkrieg würde diese Entwicklung bis zum Selbst­
mord der Menschheit steigern. Der Friede kann nicht national, sondern nur 
international gewonnen werden. Mit Ueberheblichkeit pochen wir auf den 
Sonderfall Schweiz und verweigern den meisten internationalen Bestrebungen 
zur Verhinderung des Krieges unsere Mitwirkung Wir unterhalten nicht ein­
mal ein Institut für Konfliktforschung und Friedenssicherung. Unsere stark 
entwickelte Rüstungsindustrie bringt Elend und Verderben über unschuldige 
Frauen und Kinder . Um unser Gewissen zu beruhigen nehmen wir jeweils 
einige verstümmelte Kriegskinder zur Pflege in unser Land. Macht endlich 
Schluss mit unserem Waffenexport ! 

Gegen Militarismus in Ost und West. 

Wir freuen uns über den spontanen Protest des Schweizervolkes gegen die 
brutale Verhinderung der Liberalisierung in der CSSR durch die Russen. 
Wie ware es mit der Liberalisierung bei uns gegenüber Militardienstver­
weigerern ? Sie wandern noch immer als Verbrecher ins Gefangnis . 

Kalter Krieg ist kalter Kaffee. Beides wollen wir nicht. 

FUCK for peace. (an d ho w to get i t ? ) 

Als der Krieg aus war 1 kam der Soldat nach Hause. Aber er hatte kein Brot. 
Da sah er einen 1 der hatte B!'ot . Den schlug er tot. "Du darfst doch keinen 
totschlagen" 1 sagte der Richter. "Warum nicht" 1 fragte der Soldat . (Brecht ) 
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Es entspricht nicht der Natur des Menschen, dass er so geartet sei, das 
Tõten schlechthin abzulehnen. Er tõtet die Schnake auf seiner Hand, die 
Kuh, das Kalb , um zu leben. Er wendet auch Gewalt an im Kriege, wo 
gekãmpft wird. Das ist das Argument des Natürlichen . (Worte eines 
Prüfungsausschussvorsitzenden wãhrend eines KDV* -Prozesses vor dem 

·Verwalt ungsgericht Kõln, BRD) 

Weil sie faschistische Potenzschwierigkeiten haben, sehen sie zu, wie 
ihre Zinnsoldaten "den Feind abschrecken", also Napalm über den Kopf 
giessen und anzünden oder abballern. Ach, tut das gut für's Vaterland. 
Motto: Wir müssen den Frieden verteidigen. (Zitat eines helvetischen 
Haudegens) 

Zukunftsmusi ~<: 2 06 8 n. Ch. : Geschichtsunterricht für Zweitklãssler: 
"Es gab einmal eine Zeit, da führten die Menschen Krieg. (Krieg heisst 
andere Võlker tõten}'.! 11 

WICHTIGE MELDUNG: Arthur Villard, den initiativen Prãsidenten der 
Kriegsdienstgegner stecken sie wieder ins Gefãngnis. Warum nicht auch 
etwas Liberalisierung in der Schweiz ? Protestiere auch DU mit uns 
am 28. September 68. Anmeldungen erwünscht an Informationszentrum 
für Abrüstung, Postfach l 01, 8048 Zürich. 

Dow kills babies - Down with Dow 

Che Guevara konnte die ausgebeuteten Bauern nicht revolutionieren. (ihr 
auch nicht) 
Karl Marx brachte es nicht hin, dass die Kapitalisten seines Wortes wegen 
verzichteten; er braucht die Revolution. 
Mao erreichte es nicht, dass sich die Feudalherren ãnderten; so griff er 
zum Gewehr. 
Und wir glauben, dass DOW wegen einer Wandzeitung die Napalmproduktion 
einstellt ? 

Stop dem US-Bomben-Terror in Vietnam ! 

Johnson-Mõrder ! 

Wãhlt Mao ins Weisse Haus. 

LBJ - how many children do you kill today ? 

W er hat un s verraten ? (Sowiet-Bürokraten) 

Keine Angst, auch die Russen sind Bünzli. (Menschen) 

Mit den Russen soll man ausschliesslich über Kommunismus diskutieren. 

* Kriegsdienst -Verweigerer 
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Achtung ! Sensationell ! Absolut neu für Zürich ! John Wayne in "Die 
grünen Teufel" im Kino Urban. Ein Western aus Vietnam. Grüne Teufe1 
gegen rote Teufel. Statt Indianer werden diesmal Vietnamesen ausgerottet . 
Und das Gute siegt wie immer . Absolut neu ! Gehen sie hin ! Brauchen Sie 
Rat ? Bezweifeln sie , dass die Amis in Vietnam unsere "Freiheit'' ver­
teidigen ? Gehen sie hin ! John Wayne befreit sie von Zweifeln ! John bringt 
Emotionen statt Argumente. John nimmt ihnen das Denken ab. Absolut neu 
für Zürich. Kein Film für Spiesser. Kein Film für Moralisten. Erregend. 
Bezwingend. Nur für harte Nerven Die Boys kãmpfen für unsere Freiheit 
Der Vietcong mordet. Der Vietcong überfãllt. Der Vietcong terrorisiert . 
Die Boys kãmpfen für unsere Freiheit. So einfach. Was für grüne Teufel, 
diese Boys. Kameraden. Helden. Solche Mãnner hat der Westen. Absolut 
neu für Zürich . Vergünstigungen ungültig. Ein Bombengeschãft in Zürich 
(Kino Urban) . Mit Vietnam. Faschisten aller Tendenzen! Gehen sie hin ! 
P . S. Sollten sie nach diesem Film doch noch Zweifel haben, so kaufen sie 
sich doch für Fr . 3. 60 das Buch ''Vietnam-Genesis eines Konfliktes'' von 
Horlemann/ Gãng in der Edition Suhrkamp ! 

Dubcêk + Svoboda 
Freiheit + Sozialismus 

Der Aufstand in der CSSR wurde von 11 langhaarigen Jugendlichen'' getragen. 
(Prawda) - Und in Zürich ? - Breschnew hilf !~! 

Mit Raupen auf den Weg des Sozialismus. 

Griechenland + CSSR (der CIA arbeitet besser). 

Pattakos muss an die Wand, Vietcong nach Griechenland . 

Freiheit für Spanien ! 

Sollen si eh di e Juden no eh einmal ausradieren lassen? Früher liessen sie 
sich an die Wand stellen. Warum kann man nicht verstehen, dass die Israeli 
heute vorher selber schiessen ? 

Helft Persien, der Schah unterstützt unser Baugewerbe . (Nach Spiegel hat 
der Schah Steuerfreiheit. ) 

Es lebe die spanische Arbeiterkommission !! 

Der ''brennende Speer'' kãmpfte besser als Che . Heute sitzt er auf dem Thron. 
1952 liess die Queen Mt. Kenya bombardieren. Natürlich schlitzten die Mau­
Mau' s manchem Farmer den Bauch auf. Heute haben die Ki Kuyus ihre Frei ­
heit . Yomo Kenyatta (der ''br ennende Speer'') schlich sich bei den englischen 
Imperialisten ein, kannte deren Schwãche. Yomo war ein Chamãleon. Che 
war nur rot . Yomo ist ein unbekannter Guerilla, ein schlauer Kerl. Er sagte: 
'' Uhuru na umoya" (Freiheit für das Land) (Da steckt P ulver drin) 

Arabes, vous n 'aimez pRs Israel, pourtant j'ai seulement chassé vos frêres 
de la Palestine. J e ne vou s ai ri en fai t encore. 
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Eine der politischen Funktionen des Schriftstellers ist es, Wecker zu sein 
auf dem Nachttisch des schlafenden Bürgers. 

Solang der Grass'sche Oskarli noch trommelt, werden a.uch wir unser Blech 
schlagen. 

Die Genossenschaft Progressiver Schriftsteller proklamiert· Niemand soll 
vom schõpferischen Prozess ausgeschlossen werden ! Bei uns bestimmt 
der Leser was gedruckt wird ! 

Schluss mit der Unterjochung der Talente ! Schriftstellerverein, Literatur­
kommission, wo sind di e Lyriker, Dramatiker, die wir ha ben kõnnten und 
nicht haben ? 

Warum kümmert sich der Arbeiter nicht um Kultur ? 
Warum ist er so stur ? 
Warum gehn die Leute nicht ins Theater ? Warum sind sie soo sparsam ? 
Warum krepieren Menschen vor Hunger im Dreck ? 
Hat da Scheinkultur einen Zweck ? ? ? 

Das armselige materielle Los gerade so vieler der bedeutendsten Komponisten 
wird aus dem Schandmal der Unterdrückung des Geistes zum heiligen Natur­
gesetz umgelogen. (T h . W. Adorno) 

Jedes Kunstwerk ist eine abgedungene Untat . (Th. W. Adorno) 

La culture est une méditation des rapports de l 'homme et du monde . 

Autoritãre Erziehung macht den Menschen pervers, unselbststãndig und 
zum Sklaven im Denken und Handeln. 

Wir fordern, dass im Kindergarten durch Spielen Schreiben, Rechnen, 
Sprachen gelehrt wird. (Die gesetzlich bestohlenen Schweizer Sklavinnen) 

(Algebra im Mutterleib) 
Basisgruppe für ein autonomes Jugendzentrum: 
Diskussionsmodell: 
I. Der autoritãre Charakter, Schema der autoritãren Erziehung (anweisen ­
bedrohen-ausführen-leiden-belohnen) 
IL Der antiautoritãre Charakter, Der antiautoritãre Mensch ist autoritãr 
erzogen worden, lehnt sich aber gegen das Schema auf (anweisen - (bedrohen) ­
ausführen- (leiden)-belohnen) 
III. Der anautoritãre Charakter , Schema der anautoritãren Erziehung (Anre­
gung-be gre ifen -vereinbaren-Befriedigung) 

Gesundes Volk beginnt mit Verantwortungs-Erziehung. Reform im Ober ­
seminar ! 

Die Schule ist autoritãr 
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Text des Eroffnungsgesanges am Zürcher Schulkapitel 7. September 1968: 
Heimat, du mein Vaterland, 
Wie lieb i eh deine Erde, 
Wo ich bin und wo ich stand, 
Und wo i eh gehen werde. 
Heimat in der Sonnenpracht, 
Heimat in der Sternennacht: 
Wie lieb ich deine Erde. 
Heimat, du mein Vaterland, 
Dir bin ich treu ergeben. 
Gib dein Schwert als heilig Pfand , 
Ich gebe dir mein Leben. 

Wer fahig ist, schafft . Wer unfahig ist, lehrt. (G . B. Shaw) 

Kein staatsbürgerlicher Unterricht an unseren Schulen ist auch eine Form 
von staatsbürgerlichem Unterricht: Erziehung zur politischen Gleichgültig­
keit . 

Kritische Volksuniversitat: 
Wir wollen eine Universitat, die allen Bildungsbedürftigen offen steht, die 
damit die Verwirklichung der Demokratie überhaupt erst moglich macht, 
die fãhig ist, Entscheidungen über die Zukunft unserer Gesellschaft zu treffen, 
die fãhig ist, ihr legitimes, politisches Mandat legal auszuüben. (fsz) 

I eh bin e in pm und i eh ha be hier eine Wandzeitung aufgehangt. Mir ist nicht 
ganz wohl dabei, denn eigentlich sollte sie in meiner Schule hangen; die 
Diskussion über die Schule gehort prinzipiell in die Schule, glaube ich. Aber 
ich habe Angst, eine WZ in meine Schule zu hangen, denn dort gibt ' s Rektoren, 
Verbot und Strafe, harte. Deshalb hãngt diese Wandzeitung hier und fordert 
dich auf, dich selbst zu fragen und mit uns zu diskutieren. Warum hat es 
meine (deine , seine .. . ) Schule notig, mit Verbot und Strafe solche Meinungs­
ausserungen und Wandzeitungen zu unterbinden ? 

Di E:. Schule de m Schüler . 

Erwacht, Verdammte dieser Schule 

Keine elitare Schule. 

Mitspracherecht in der Lehrplangestaltung. 

Wir wollen Beteiligung an der Lehrerwahl. 

Beteiligung der Schüler an der Schulverwaltung. 

An der Tochterschule wurde vor den Sommerferien die Zürcher Mittelschul­
Zeitung generell verboten. WAR UM ? Wir mochten eine Erklarung. 
(ZMZ, die letzten beiden Nummern hier (vergriffen) erhaltlich). 

Pressefreiheit für Schülerzeitung. 

Hilfe ! Wir gehen z ur Schule, wir werden manipuliert 
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Stop d er Vergewaltigung d er braven Schüler d ur eh di e Lehrer. 

Autonomie der Schulen ! 

Freie Fãcherwahl ! 

Mehr Freiheit in der Schule, wir lieben die Diktatur nicht 

Diskussionen auch im Klassenzimmer. 

Die Schule erzieht uns zur Passivitãt. 

MERDE ! (Alles im Rahmen der bestehenden Schulgesetze, J. Baur, Stadtrat) 

Um ein humanes Leben führen zu kõnnen, muss man die Zivilgesetze kennen, 
Sprachen kõnnen, die Anatomie des weiblichen und mãnnlichen Kõrpers 
kennen. In den Schulen wird man für dumm verkauft. (Man merkts) 

Braucht ihr Monumente für Millionen ? Baut rationell ! 

Mieter aller Wohnungen vereinigt euch ! Di e heutige Situation im W ohnungs ­
bau in Stadt- und Landesplanung ist das Produkt einer Gesellschaft, die 
nur an RENDITE UND GEWINN denkt. Der Mieter bezahlt die Grundstück­
spekulation. 

Wir fordern: 
l. ) E ine n Hõchstpreis für Grundstücke, welcher gesetzlich garantiert ist 
und mindestens 50% unter dem heutigen Standard liegt. 
2.) Abschaffung des Luft- und Zivilschutzgesetzes. Reduktion der autoritãren 
Baugesetze auf ein vernünftiges und psychologisch ertragbares Niveau. 
3.) Entmonopolisierung oder Verstaatlichung der schweizerischen Bauma ­
terialindustrien. (Enteignet Schmidheini) (Enteignet Gõhner) 
4.) Verbot der rein spekulativen Architektur. Staatliche Ueberwachung der 
Generalunternehmer. 
5.) Eine Stãdteplanung, welche die Entfaltung grosstãdtischer Mannigfaltig ­
keit zur Maxime hat und nicht einen "Wolkenkratzer im Park" -Pseudo -Sozia­
lismus, welcher in seiner Struktur eine autoritãre Gesellschaftsstruktur 
fõrdert. 
6.) Mieterschutz gegen tyrannische Abwarte, Hausbesitzer und Hausordnungen 
und den wuchernden Hauseigentümerverband. 

God is alive, he just doesn't want to get involved. 

Weder Gott noch andere Herrn ! 



Nietzsche is dead (God} 
God is dead (Nietzsche} 

Spellmann -Nachfolger Christi ? 
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Religion ist Opium für das Volk (Lenin} 
Opium ist keine Religion. 
Weisst du wirklich, was Opium ist, he ? 
Kirchentum ist Opium für das Volk, wahres Christentum heisst Revolution. 
J a !! ! 

Brecht die Macht der Kirchen und der Heuchler des Establishments Gebt 
Pornographie -Freiheit. (Sexualdemokratisches Komitee} 
Fuck the pope ! 

Pereat mundu s, fiat encyclica. 

Christus war d er erste ( ??} Revolutionãr. Das feudalistische Regime de r 
Frühkapitalisten hat ihn umgebracht. Dle Kirche hat s eine Revolution ver ­
raten. Der Revolutionãr ist die hõchste Entwicklung des Menschen (Che 
Guevara). 
Revolution nõtiger denn je ! 

Raut dem pãpstlichen Popanzen die Pille um den Ranzen. 

Mein Sohn darf ! (Eine Mutter) 
Meine Eltern mussten ! (Ein Sohn) 
Dürfte ihre Tochter auch ? 

Eine Kanone ist ein psychosomatischer Penis 

Liebe deine Nãchste wie dich selbst . 

Nieder mit dem Coitu.s interruptus ! Es lebe die Pille ! 

Es ist ebensowenig ein Naturgesetz, dass die Arbeiter in der Gesellschaft 
unten zu liegen haben, wie dass die Frauen im Bett unten zu liegen haben. 

Pillenentscheid: P acem in terroris -oder- Amo, ergo sum 

Auch Zürich hat ein Puff nõtig. (FGS} 

Ich fordere einen Pillenkiosk (auch für Minderjãhrige). (Anti - Papst ZK) 

Für die Staatsregierung: Nur Mann und Frau ergeben einen vollkommenen 
Menschen. Ein Mann ohne Frau ist ein unvollkommenes Tier . 

Das Pillenverbot schafft gottseidank junge Revolutionãre ! 
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Wo ist etwas konstruktives ? Wo ? Wo ? Wo ? Wo ? Wo ? Wo ? Wo ? Wo ? 

Diskutieren und mitarbeiten. 

If you ha v e nothing to say, don 't say i t h e re. 

Hõre auf den andern, schwatz 1 nicht, sondern diskutiere, wenn ihr wisst, 
was das ist . . . 

Nicht nur anklagen und fordern, sondern entwerfen und gestalten. Melden 
sie sich in Arbeitsgruppen des 11 Zürcher Manifests". 

Kritik auch gegenüber antiautoritaren Argumenten. 

10 Tonnen Antiautoritat. 

Fordert einen autonomen, antiautoritaren Tierschutzverein ! Ziel: Be­
freiung der armen, autoritar unterdrückten Tiere aus dem Zoo. Zeit-
alter der Gleichberechtigung. (Komitee für Modesch1agwort "Antiautoritar") 

Für Kommunisten und andere 11 Linke 11 EINTRITT VERBOTEN (Dr Amberg) 

Reali ..:+en aller Lander resigniert, die Progressiven Mittelschüler haben 
sich der Mikrophone bemachtigt ! 

Die Erwachsenen des autoritaren Erwachsenengartens suchen einige noch 
kindischere Spielgefahrten. 

Bitte nicht rauchen únd in die Ecken pissen.) 
Es ist verboten zu verbieten. 
Das ist ja auch ein Verbot. 
Z u Befehl, j a woohl ! 

Es ist steril, das heisst, wir wollen kein Museum, sondern Satisfaction 

Honegger ist der toleranteste Repressor in Zürich. 

Unbefugten ist hier nichts erlaubt. 
Unbefugten ist hier ni::hts erlaubt. 

Warum n ur hier Wandzeitungen ? Hier, wo bourgeoise Spazierganger 
sonntags darüber lacheln kõnnen, s .:. .. t, zufrieden, Speck, Mameli? 
Wandzeitungen müssen provozieren. Deshalb: überallhin ! Hauptwache , 
Schule, Regensdorf, Fabrik, Puff, Züritram, überallhin ! Bis ins 
Bürgerhirn. (falls die das lesen hoffentlich selber keine sind). 

Plus que je connais vou, plus que je préfêre les chiens. 

Den Plausch haben Zürichs Stadtvater am võllig ungiftigen Treiben der 
Zürcher Manifestler und der Autonomen. 

Diese Leute waren nie zu, darum reden sie nicht offen. (Und so viel. . . ) 
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Rebellion aus Eitelkeit und Volksfest Pfui 

Honegger sãgt an einem Ast, auf dem er selber sitzt! Aber er sãgt wenigstens 

Warum steht in der Samstagnummer der 11 neuen presse11 nichts über das 
Zürcher Manifest? Fortschrittliche Zeitung???????? Der 11 Tagesanzeiger11 

schimpft wenigstens. 

Warum berichtet die sogenannte 11 neue presse11 nicht tãglich über das Zürcher 
Manifest wie über Mãni w·eber und die schweizerische Wanderfamilie? 
Proportionen? 
(Zürcher Manifest ist kein Skandal! Darum) 

Nieder mit der Polizeistunde am Zürcher Manifest ! F reunde von auswãrts 
stehen von l - 5 Uhr am Bahnhof? ! Nein! Nein! Nein! Unser Honegger ­
Lavater erzãhlt von l - 5 Uhr von der P ariser Revolution an der 11 R iviera11 ! 

Hier lãuft und lãuft und lãuft Leerlauf . Am Steuer: Honegger 

Glaubt mir , was nicht in ein permanente s Volksfest ausartet hat seinen Zweck 
verfehlt ! 

Hier wurden Wandzeitungen entfernt - Selbstkritik ist tabu! 
Prawda: Zensur durch Diktatoren 
NZZ. Zensur durch Wirtschaftsbosse 
6 -T age-Manifest; Zensur durch Demokraten. 
Reaktionãre aller Lãnder vereinigt Euch! ! 

Ich liebe alles, was mit 11 P 11 anfãngt ! 

Es ist geplant. Ein Schulungskurs über Aktionen, Demonstrationen + Provo ­
kationen! Noch ist nichts fe stgelegt. Helft mit ! Informationszentrum für 
Abrüstung + internat. Zusammenarbeit Postfach 101, 80 48 Zürich 

Ich protestiere gegen die ordnungsliebenden Besucher dieses Hauses ! Sie 
machen mich al s Ordner arbeitslos! 

Gesinnung (Material + Hilfsmittel hier kãuflich bei. . ... ) 

In einem autonomen Haus ist jeder befugt, zu handeln! ! 

Ueber allen Wipfeln ist Rueb 

Sind alle Zuhõrer bei der Fremdarbeiter -Diskussion im Keller unten der ­
selben Meinung wie die Gesprãchsleitung? N. B. Wir hõren leider nur eine 
Sei te . 

''DRAHT ZIEHER' ' (Rãdelsführer) mit eigenem Rade l verheiratet, z w ei Kinder 
sucht per l. Oktober 4-5 Zimmer-Wohnung in Zürich oder Umgebung. Dusche 
oder Bad erwünscht, sonstige r Komfort Nebensache. (bis zu Fr . 500. -- ) 
Offerten dringlich erwünscht T el. 064 53 12 83 od . 0 51 91 90 89 
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Zahlt Eure Mitgliederbeitrage rechtzeitig! 
(Schweizerisches Konformisten -Establishment) 

Hast Du den Sinn des Le bens gefunden? Weisst Du, was Wahrheit ist? 
Ich nicht ! 

Wenn wir wüssten, wie kurz das Leben ist, würden wir uns gegenseitig 
viel mehr Freude bereiten. 

Spare Wasser - Bade mit Deinem Freund 

W er frei will sein hat nichts z u verlieren, al s sein e Aengste. 

Wenn Du einen Menschen in einem leeren Raum triffst, gibt es zwei Mõglich ­
keiten: 
l. Du tõtest ihn oder 2. Du überzeugst ihn, dass Du ihn nicht tõten willst. 

DONT L OOSE YOUR TEMPER NOBODY WANTS IT 

Il vaut mieux contester que se tester le con 

Die Wahrheit wird siegen 
(niemals!!) 

Es lebe die Utopia 

Die Utopie ist ein Teil der Wirklichkeit 

Emotionen kõnnen gute Argumente nicht ersetzen - aber überflüssig machen 
(oder nicht Argumentiertes durchsetzen) 
(Traurig - aber wahr! ) 

if you loose your dreams you will loose your mind 
(The Rolling Stones) 

E in jedes Ding z u Ende strebt - sofern man das End ' erlebt! 

Alles Gute entsteht aus d em Chaos! ! 

Democracy is you and me you e an 't have i t cheaply 

Sehe jeder wo er steht und am Schluss, dass er nicht falle 

Das Bõse besteht nicht im Bõsen, das man tut, sondern im Bõsen, das 
man zulasst. 


